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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

571. Halle, Sonnabend den 6. December

Erſte Ausgabe.
1851.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. December. Jn der heutigen Sitzung der Erſten

Kammer erklärte der Miniſter Präſident die Gerüchte über eine bevor
ſtehende Mobilmachung für unbegründet.

Jm Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten fand geſtern
eine Conferenz des Miniſter Präſidenten Frhrn. v. Manteuffel und
der Miniſter Frhr. v. Bodelſchwingh und Herr v. d. Heydt mit
mehreren Räthen ſtatt in welcher der Zollvertrag vom 7. Sept. und
die neueſten handelspolitiſchen Auslaſſungen Oeſterreichs Gegenſtand
der Berathung waren.

Der dieſſeitige Geſandte in Hannover, General Graf Noſtiz,
wird nicht, wie derſelbe anfänglich beabſichtigt hatte, erſt in 14 Tagen,
ſondern ſchon in den nächſten Tagen auf ſeinen Poſten zurückkehren.

Jn Betreff der bekanntlich ſehr ſtreitigen Frage über die Natur
der Mühlenabgaben, welche beſonders bei den Ablöſungen dieſer Ab
gaben zur Entſcheidung kommt, hat das Reviſions Collegium für Lan
des Kulturſachen neuerdings wiederum eine Entſcheidung dahin ge
fällt, daß von ſolchen Abgaben wenn ſie dem Belaſteten auferlegt
wurden ohne daß ihm gleichzeitig ein Grundſtück überlaſſen war, an
zunehmen iſt, ſie ſeien nicht als Grundabgabe, ſondern als für die
Conceſſion zum Gewerbebetriebe ſtipulirte zu betrachten. Im letzteren
Falle gilt die Abgabe als eine durch das Ablöſungsgeſetz unentgeltlich

aufgehobene.Die heutige „„Hann. Zeitung macht eine entſchiedene Schwen
kung nach Oeſterreich hin und ſieht in dem Septembervertrag den
Hauptgrund der in der Bundesverſammlung beſtehenden Differenzen

Die „N. Münch. Ztg. glaubt der Nachricht von der Berufung
eines Zollcongreſſes nach Wien beifügen zu können, „daß dieſer Ein
ladung von Seite der baieriſchen Staatsregierung be
reitwilligſt Folge gegeben wird.

ünfte Sitzung der Erſten Kammer am 4. Decem-m Graf Rittberg. Tagesordnung. 1) Bericht
über Wahlprüfungen 2) Wahl eines Mitgliedes zur Staatsſchulden
Commiſſton Die Sitzung beginnt um I2r/, Uhr. Auf der Mini
ſterbank: Der Miniſterpräſident, v. Weſtphalen, v. d. Heydt; ſpäter
Simons.

Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verleſen und genehmigt.
Der Abg. v. Pilaski und Kuh haben ihre Mandate niedergelegt. Es
ſind im Ganzen 163 Abg. gewählt, 10 beurlaubt, 14 ſind noch nicht
erſchienen, 18 Plätze ſind noch durch Neuwahlen zu beſetzen. Es
werden mehrere Urlaubsgeſuche bewilligt.

Ein Schreiben des Präſidiums der 2. Kammer theilt mit, daß
der Abg. v. Patow in Stelle des Abg. Gamet in die Staatsſchulden
Commiſſion gewählt und vorſchriftsmäßig verpflichtet worden.

Jn die Commiſſion für die Gemeindeordnung ſind von der erſten
Kammer folgende 25 Mitglieder gewählt v. Plötz, Graf Burghaus,
v. Brandt, v. Gerlach, Heitmann, Kühne, Baumſtark, v. Vincke,
w. Seydlitz, Strohn, v. Ouesberg, v. Meding, v. Wedell, v. Katte,
Anverricht, Denzin, DohnaLauck, v. Schmacköwski, Seeger, v. Witz
leben, Graf v. Alvensleben, v. Buddenbrock-Meſeritz, v. Gaffron, von
Münchhauſen, v. d. Goltz.

Abg. Denzin beantragt die Bildung einer Commiſſion für Han
del und Gewerbe. Der Präſident befürwortet den Antrag durch
die Hinweiſung auf die Thätigkeit einer ſolchen Commiſſion während
der vorigen Seſſion. Er fordert die Abtheilungen zur Wahl von 15
Mitgliedern für dieſe Commiſſion auf.

Der Miniſterpräſident: Ich habe den Vertrag vom 7. Sept.
der zweiten Kammer bereits vorgelegt. Es iſt uns hoher Ernſt mit
dieſer Angelegenheit deshalb wünſchen wir, ſie möglichſt zu fördern

und ich erlaube mir den Antrag, das hohe Haus möge ſchon jetzt ein
Commiſſion zur Prüfung des Vertrages niederſetzen der ich die be
treffenden Actenſtücke übergeben werde. M. H.! Wenn uns bedeu
tende Ereigniſſe von irgend einer Seite bedrohen, ſo müſſen wir um
ſo mehr unſere innern Angelegenheiten zum Abſchluß bringen und
uns in unſerm feſten Gange nicht beirren laſſen. Wir werden in Be
zug auf jene Ereigniſſe nicht auf Maßregeln eingehen, die provociren
wir werden nicht mobil machen; aber wir werden zur Ver
eirlgung bereit ſein, wenn wir angegriffen oder ernſtlich bedroht
werden.

Es wird für die Prüfung des Septembervertrags eine beſondere
Commiſſion von 15 Mitgliedern gebildet werden.

Der Miniſter des Jnnern Die Verordnung über die Ver
gehen der nicht richterlichen Beamten iſt in der vorigen Seſſion der
zweiten Kammer vorgelegt und dort geprüft worden die Erörterung
in dieſem Hauſe konnte indeß nicht zum Abſchluß geführt werden.
Es haben ſich inzwiſchen Erfahrungen herausgeſtellt, welche eine Mo
dification des Geſetzentwurfs wünſchenswerth machen. Jm Allerhöch
ſten Auftrage übergebe ich die Verordnung mit den vorgeſchlagenen
Abänderungen dem hohen Hauſe.

Auch dieſer Geſetzentwurf wird einer Commiſſion von 15 Mit
gliedern überwieſen werden. Die Kammer beſchäftigt ſich darauf mit
Wahlprüfungen. Es wird keine Wahl beanſtandet. Der letzte Ge
genſtand der Tagesordnung iſt die Wahl eines Mitgliedes der Staats
ſchuldencommiſſion in Stelle des verſtorbenen Abg. Möwes. Von 125
Stimmen erhält der Abg. Graf Redern 57, Magnus 50, Behrendt
Trier 14, Hanſemann 4. Es hat alſo Niemand die abſolute Majo
rität erhalten; Graf Redern und Magnus kommen auf die engere
Wahl. Es werden 119 Stimmzettel abgegeben der Graf Redern
erhält 64, Magnus 55 Stimmen. Der erſtere iſt alſo gewählt und
wird vorſchriftsmäßig mittelſt Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet.
Schluß der Sitzung: 2 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Köln, d. 2. December. Die Unterſuchung gegen fünf unſerer
Gemeindeverordneten wegen ihrer Aeußerungen in der Gemeinderaths
ſitzung vom 26. Auguſt iſt geſchloſſen. Schemmer iſt vor das
Schwurgericht verwieſen, die Herren Zimmermann, Hospelt und Klein
ſind außer Verfolgung geſetzt; in Bezug auf die beiden Letzteren hat
das öffentliche Miniſterium Einſpruch gegen dieſe Entſcheidung erho
ben. Außerdem ſind Hr. Dr. med. Claeſſen und der verantwortliche
Redakteur der „Kölniſchen Zeitung“, Herr Brüggemann, wegen wie
derholter Veröffentlichung der Rede des Erſtern für den 23. d. M.
vor das Zuchtpolizeigericht verwieſen. Ueber die Entſcheidung des
Anklageſenats in der von der Rathskammer vor denſelben verwieſe
nen Sache der wegen „hochverrätheriſchen Komplotts“ Angeklagten
verlautet noch nichts Beſtimmtes. Es ſind dies Dr. Becker, Dr. Da
niels, Dr. Klein und Literat Bürgers von hier, der Dichter Ferd.
Freiligrath, der Schneidergeſell Nothjung und Jakobi aus Berlin.

Königsberg, d. 30. November. Der Anabaptismus gewinnt
immer mehr Terrain in unſerer Provinz und nehmen die Umtriebe
der Anabaptiſten immer mehr überhand. Die beſtehenden Gemeinden
derſelben namentlich in Memel bei Landsberg, Pr. Eylau, in Schwä
erau bei Wehlau, in Stolzenberg bei Zieten, in Bubainen bei Jn
erburg, in der Tilſiter Niederung, in Elbing, im großen Werder in

Weſtpreußen, vermehren ſich in ihrer Mitgliederzahl raſch und nicht
unerheblich, denn die fortwährend unſere Provinz dürchziehenden J
ſionaire wirken mit Ausdauer und Geſchick ſür ihre Sagen Die zahl
reichſte Gemeinde iſt die zu Memel, und dieſe hat es in e e
gebracht, daß ſie ſich eine eigene, ſtattliche nicht ganz u r
hat erbauen können. Neuerdings iſt nun auch in Saalfelb und dex
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Umgegend dieſes Städtchens für dieſe Sekte mit Erfolg gewirkt wor
den, und es iſt Ausſicht vorhanden, daß nun auch hier eine Gemein
de begründet werden wird; eben ſo ſind bereits Verſuche gemacht in
Bartenſtein, Schippenbeil und Nordenburg, Baptiſtengemeinden zu
begründen.

Kaſſel, d. 2. December.
Marburg wird jetzt auch ſteckbrieflich verfolgt.
ſuchung auf Hochverrath gegen denſelben aufgenommen. So mehrt
ſich die Zahl der flüchtigen Kurheſſen mit jeder Woche. Daß Bayr
hoffer ohne Urlaub weggegangen, wie die „O. P. A. 8.“ einmal ge
meldet hat, iſt unbegründet. In Kenntniß geſetzt von dem Vorhaben
der Regierung gegen ihn, iſt er vielmehr nach Ablauf ſeines Urlaubs
nicht wieder gekommen.

Das Conſtitutionelle Blatt aus Böhmen ſchreibt aus Wien:
„Die Ueberreichung der Creditive des engliſchen Geſandten,
Grafen Weſtmoreland, iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach wieder in weite
Ferne gerückt; es ſcheint, daß die Antworten Lord Palmerſton's an
die Deputationen zweier londoner Stadtviertel hierzu den Anlaß ge
geben haben. Dieſe Antworten haben ſowohl bei unſerm Kabinet als
bei der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft einen peinlichen Eindruck her
vorgerufen, und man glaubt, daß beide Regierungen gemeinſchaftlich
remonſtriren werden.“

Der Profeſſor Bayrhoffer von
Es iſt eine Unter

Jtalien.
Wie die piemonteſiſchen und genueſiſchen Biſchöfe, haben ſich nun

auch die Biſchöfe von Savoyen mit Proteſten an den König gewandt,
um die Unterdrückung der proteſtantiſchen Cultusfreiheit zu
erlangen. Jn ihrem Proteſte an den König heißt es unter Anderm:
„Sire! der Proteſtantismus war ſtets dem Princip der Autorität
entgegen wo er nur auftrat, bildete er ſich zu einer Schule der
Anarchie“ c.

Frankreich.
Die neueſten Blätter bringen jetzt nähere Berichte über die Vor

gänge in Paris am 2. Decbr. Wir geben vorläufig hier nur den
Wortlaut der Proclamation des Präſidenten an das Volk:

Jm. Namen des Franzöſiſchen Volkes
Der Präſident der Republik dekretirt:

Art. 1. Die National Verſammlung iſt aufgelöſt.
Art. 2. Das allgemeine Stimmrecht iſt wieder hergeſtellt.

Das Geſetz vom 31. Mai iſt abgeſchafft.
Art. 3. Das Franzöſiſche Volk wird vom nächſten 14. bis zum

21. December in ſeine Wahlcomitéen berufen.
Art. 4. Der Belagerungszuſtand iſt im Bereich der erſten Mi

litärdiviſion erklärt.
Art. 5. Der Staatsrath iſt aufgelöſt.
Art. 6. Der Miniſter des Jnnern iſt mit der Ausführung dieſes

Decretes beauftragt.
Gegeben im Palaſt des Elyſée, den 2. Dec. 1851.

Louis Napoleon Bonaparte.
Der Miniſter des Jnnern. Oe Morny.

Außerdem enthalten die Blätter noch: Eine Proclamation des Prä
ſidenten der Republik. Appel an das Volk. Eine Proclamation des
Präſidenten an die Armee. Eine Proclamation des Polizeipräfecten
an die Einwohner von Paris.

Paris, d. 3. December, 5 Uhr Nachmittags. (Tel. Dep. des
Königl. Preuß. Staats Anzeigers.) Die anarchiſche Partei hat
heute einen Aufſtand in Faubvurg St. Antdine verſucht.
Er würde ſofort unterdrückt und die Barrikaden von
den Truppen mit Energie genommen. Die Regierung
hat auf allen Punkten ihre Ueberlegenheit gezeigt und
iſt im vollen Beſitze der Gewalt.

Der „Preuß. Staats Anzeiger“ ſagt Jn der vorſtehenden De
peſche empfangen unſere Leſer die neueſte und zuverläſſigſte Nachricht
aus Paris. Nachſtehend theilen wir noch die in der geſtrigen Nacht
und im Laufe des heutigen Tages über Aachen zugegangenen Depe
ſchen, ſämmtlich Paris den 2. Decbr. datirt, mit:

Die Infanterie ſteht in Linie aufgeſtellt. vom Quai dOrſay
bis zur KonkordiaBrücke, die Kavallerie hält den Concordiaplatz bis
zum Rondpoint, den Quai de Billy und die Brücke beſetzt. Dupin
iſt in ſein Hotel, Rue de bac, zurückgekehrt und hat die Repräſen
tanten eingeladen ſich bei ihm zu verſammeln. Sein Hotel iſt mili
täriſch beſetzt. „National „„Opinion publique“, „Meſſager“, „Ré
publique und „l'Avenement“ ſind ſuspendirt, die Redaktionsilokale
ſind militäriſch beſetzt.

iSmieux wurde in ſeiner Wohnung, Charles Lagrange, als er
in den Nationalpalaſt eindringen wollte, verhaftet.

Das neue Miniſterium beſteht aus de Morny, Jnneres; Fould,
Finanzen Rouher, Juſtiz; Magne, öffentliche Ardeiten Lacroſſe,
Marine Caſabianca, Handel Saint Arnaud, Krieg; Fortoul, Un
terricht; Turgot, Auswärtiges Changarnier wurde heute Morgen 4
Uhr in ſeiner Wohnung mit mehreren anweſenden Repräſentanten ver
haftet und nach Vincennes abgeſührt. Er verſuchte die zu ſeiner Ver
haftung abgeſchickten Truppen zu haranguiren, aber ſie wollten ihn
nicht hören. Ein Bataillon iſt bei ſeiner Wohnung aufgeſtellt und
durchſücht die Nachbarſchaft. Alle Zugänge zu National Palaſt cernirt.

3) Unter den Verhafteten nennt man auch die Generale Cavaig
nac, Bedeau, Leflo, ſo wie Baze, Nadaud, Rozer, Baune, Greppo,

Miot und Valentin. 150 Repräſentanten wurden über der Berathung,
den Präſidenten in Anklageſtand zu verſetzen, verhaftet.

Der Präſident verließ an der Spitze eines zahlreichen General
ſtabes das Elyſée wurde im Faubourg St. Honoré von der Menge
und den Truppen mit Acclamationen empfangen, muſterte die Trup
pen auf dem ConcordiaPlatz, ritt durch den Tuilerieengarten zum
Stab der pariſer Armee, über den Pont national nach dem linken
Seine Ufer und beſuchte Nachmittags die Quais.

Gegen 200 Repräſentanten ſollen ſchon dem Präſidenten ihre
Zuſtimmung eingeſandt haben, darunter Anton und Peter Bonaparte,
Lucian Murat, die Generale Vaſt Vimeux, Grammont, d'Hautpoul,
Baraguay d'Hilliers, die beiden Abatucci c.

Um 4 Uhr muſterte der Präſident die in den Champs Elyſées
aufgeſtellte Kavallerie, die ihn mit wahrem Enthuſiasmus empfing.
Die Correctionell und Civilgerichtshöfe haben ſich nach kurzer Sitzung
auf 8 Tage vertagt.

Die Armee hat in 48 Stunden zu erklären ob ſie die Autorität
des Präſidenten auf der Baſis ſeiner Proklamation annehmen will.

5) Der proviſoriſche Sitzungsſaal der Legislativen wurde heute
Morgen demolirt. 5 Repräſentanten wollten auf der Mairie des 11ten
Arrondiſſements zu einer Berathung zuſammentreten. Der Maire
wies ſie auf Grund des Belagerungs-Zuſtandes zurück.

Die Mitglieder des Vereins der Univerſitätsſtraße wurden durch
3 Compagnieen zerſtreut, Falloux verſuchte vergeblich, die Soldaten
anzureden. Dieſelben und andere Repräſentanten verſammelten ſich
Mittags auf der Mairie des 10ten Arrondiſſements, wurden aber, als
ſie gerade die Abſetzung des Präſidenten verhandelten, 200 an der
Zahl, darunter Daru, Berryer, Dufaure, verhaftet.

Vermiſchtes.
Frankfurt, d. 30. Nov. Unter den Erfindungen der neue-

ſten Zeit, welche ſich auf die Verbeſſerung der Schußwaffen beziehen,
nehmen das Percuſſionsſchloß und die Schießbaumwolle die erſten
Stellen ein. Für die vorzügliche Brauchbarkeit der Percuſſionsgewehre
haben die Erfahrungen der letzten Jahre hinlängliche Beweiſe geliefert
und es handelt ſich nur noch darum den Mechanismus derſelben zu
der möglichſten Vollkommenheit zu führen. Jn dieſer Beziehung ſoll
es dem Oberſt Pictet gelungen ſein, eine weſentliche Verbeſſerung
der Percuſſionsgeſchoſſe herzuſtellen. Dem Vernehmen nach hat auch
bereits der Bundestag eine nähere Prüfung der Verbeſſerungsvor
ſchläge veranlaßt, und das Reſultat ſoll, wie man vernimmt, den Re
gierungen demnächſt mitgetheilt werden.

Rauch hat eine Skizze zu einem gemeinſamen Denk
male für Goethe und Schiller entworfen. Beide Dichter ſind, zu
einer Gruppe vereinigt, in antiker Gewandung einander gegenüber
geſtellt. Franz Kugler giebt in ſeinem „Kunſtblatte“ eine Beurthei
lung der Skizze und empfiehlt deren Ausführung. Als Ort der Auf
ſtellung des Doppel Standbildes ſchlägt er Weimar vor.

Welchen Gewinn das Spiel an der Spielbank zu Hom
burg abwirft, geht aus dem eben erſchienenen Jahres Ausweiſe her
vor. Nach demſelben wurden 6000 Gulden für Anſchaffung der Kärt
chen und Nadeln zum Markiren für die Spieler, und 36,000 Gulden
für Fortſchaffung verunglückter Spieler ausgegeben.

London, d. 1. Dec. Geſtern wurde das Jubiläum oder der
funfzigſte Stiftungsjahrestag der deutſchlutheriſchen Miſſion zu Lon

don in der deutſchen Kirche im Savoy Bezirk gefeiert. Das Jnnere
des Gebäudes war mit Lorbeeren und Jmmergrün geſchmückt. Außer
der Predigt des greiſen Dr. Steinkopf hielten Dr. Küper, Dr. Capell,
Dr. Walbaum, Dr, Tiarks und Dr. Schaull, die Prediger der übrigen
deutſchen Kirchen Londons, Anſprachen an die Gemeinde Unter den
Anweſenden waren die Herzogin von Orleans und der preußiſche Ge
ſandte, Ritter Bunſen.

T Nach dem Auſtraliſchen Blatt „Bathurſt Tree Preß and Mi
ning Journal“ hat eine Anzahl von Gentlemen in Sydney, an deren
Spitze der Colonialſecretair und der Sprecher des geſetzgebenden Raths
ſtehen der Königin Victoria ein paſſendes Sinnbild ihrer Herrſchaft
über Auſtralien, nämlich eine große Königskrone aus reinem Gold,
als Angebinde von ihren getreuen Unterthanen im fünften Welttheil,
zu überſenden beſchloſſen.

Aus der Provinz Sachſen
Erfurt, d. 20. Nov. Das Amtsblatt der

rung meldet: Der Kreisgerichts Director Luther zu Trebnitz iſt in
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Torgau den 18. Sept. e.
verſetzt; der Gerichts Aſſeſſor Carl Ludwig Theodor Schlomka iſt
den 27. Sept. zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht gu Erfurt mit
der Function als Gerichts Commiſſarius zu Weißenſee ernannt; der
Appllationsgerichts Referendar Theodor von Becherer iſt in Folge
rechtskräftiger Verurtheilung wegen Zweikampfs ſein s Amtes als Re
feren dar verluſtig geworden der Appellationsgerichts Referendarius
F. K. v. Oertzen daſelbſt iſt den 14. October o. zum Appellations
gericht in Cöslin; der Appellationsgerichts Referendarius Ludwig
Friedrich Otto Graf v. Bredow zu Naumburg den 23. October S
zum Kammergericht in Berlin entlaſſen. Der am 18. vor. Mts.
Z. m Referendar ernannte bisherige Appellationsgerichts Auscultator
V. E. Kortum zu Naumburg iſt den 22. Oct. zum Appellations-
gericht in Halberſtadt entlaſſen. Der Kreisgerichts Secretair Hä
ner bei der Girſchts Commiſſion in Lauchſtedt iſt in gleicher Eigen
ſchaft an das Krelsgericht zu Wittenberg den 18. October c., der

hieſigen Regie



Bureau Aſſiſtent Carl Gottlob Koch bei der Gerichts Commiſſion zu
Gerbſtedt den 18. Oct. o. in gleicher Eigenſchaft an die GerichtsCom
miſſion in Hohenmölſen verſetzt. Der Rechts Anwalt und Notar
Fritze in Hettſtedt iſt den 30. Sept. o. ſeinem Wunſche gemäß an
die Kreisgerichts Deputation zu Aſchersleben verſetzt. Zu der erle
digten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Doebernitz mit Beerendorf, in der
Diöces Delitzſch, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Carl Adolph
Thon berufen worden. Zu der erledigten Stelle eines evangeli
ſchen Adjunetus ministerii an der Schloß und Domkirche zu Mer-
ſeburg, in der Diözes Merſeburg, iſt der bisherige Predigtamts Can
didat Otto Moritz Heinrich Weiſe berufen worden. Zu der erle
digten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Nottmersleben und KleinSanters-
leben, in der Diözes Uhrsleben, iſt der bisherige Predigtamts- Candidat
und Rector Carl Theodor Orude berufen worden. Zu der erle
digten evangeliſchen Oberpfarrſtelle zu Teuchern, in der Diözes Liſ
ſen, iſt der bisherige Pfarrer zu Crößuln, in derſelben Oiözes, Eduard
Wilhelm Geuke berufen worden. Ueber die dadurch vacant gewor
dene Pfarrſtelle zu Crößuln iſt Seitens des Patrons bereits dispo
nirt. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle an St. Ulrici zu
Weberſtedt, in der Diözes Langenſalza, iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Rönck aus Großengottern berufen worden.

Jn den am 1. d. M. eröffneten Schwurgerichts- Sitzungen zu
Erfurt werden wieder mehrere politiſche Prozeſſe verhandelt werden,
u. A. gegen den frühern Abg. Schramm aus Langenſalza und dem
ehemaligen Erfurter, jetzt Schweizer Bürger, Buchhändler Berlepſch.

Seit Mitte November erſcheint in Erfürt eine neue Zei
tung, welche den Titel „Erfurter Allgemeine Zeitung“ führt und der

demokratiſchen Richtung angehört. engMagdeburg. Auf einem Congreß welchen kürzlich die
Barbiere der Provinz Sachſen hierſelbſt veranſtaltet, hatten die De
putirten derſelben über eine Petition an die Kammern berathen, worin
ſie für ſich das Anrecht, daß die neue Klaſſe von Chirurgen (Heil
gehülfen), welche das in den Kammern zur Berathung kommende
neue Medicinal-Geſetz anſtatt des bisherigen Jnſtituts der Wundärzte
aufſtellt, allein innerhalb der Barbiere beſtehe und beſonderes Eigen
thum dieſes Standes werde, beanſpruchen. Der Congreß wird jetzt
weiter verfolgt werden. Wie man nämlich hört, iſt eine Aufforde
rung an ſämmtliche Barbiere der Monarchie ergangen, einen oder
mehrere Deputirte zu einem hier ſpäter abzuhaltenden Congreß zu
enden.ß Auf der Broſchüre über die Einweihungsfeier des Hauſes

der freien Gemeinde in Magdeburg liegt immer noch der Beſchlag.
Es verlautet, daß zwiſchen der Staatsanwaltſchaft und dem Polizei
gericht ein CompetenzConflict entſtanden iſt, welchen dann wohl erſt
das Appellationsgericht zu ſchlichten haben wird.

Am 3. Dec. ereignete ſich in der Nähe des Wittenbergeſchen
Bahnhofes bei der Neuſtadt- Magdeburg das Unglück, daß eine Loko
motive gegen einen Erdwagen, welcher von zwer Arbeitern fortgeſcho
ben wurde, fuhr und letztere hierbei ſofort ihren Tod durch Quet-
ſchung erlitten.

Der ehemalige deutſchkatholiſche Prediger Ahrensdorf, wel
cher nach ſeiner Ausweiſung von Potsdam Deſſau und andern Or-
ten an den Bundestag ſich gewendet, und in der letzten Zeit in Schö-
nebeck bei Magdeburg ſich aufgehalten, hat kürzlich auch dort den
Ausweiſungsbefehl erhalten. Er bveabſichtigt, jetzt die ſeine öftere
Ausweiſung betreffenden Aktenſtücke durch den Hruck zu veröffentlichen

Die früher gehegten Hoffnungen, daß das Unternehmen der
Magdeburg Wittenbergeſchen Ciſenbahn, wenn alle Schwierigkeiten,
welche ſich demſelben ſehr zahlreich entgegengeſtellt hatten, und von
denen es auch jetzt noch nicht ganz befreit iſt, überwunden ſein wer
den, ſeine Lebensfähigkeit zeigen wird, gehen immer mehr nd mehr
in Erfüllung. Der Güterverkehr hat ſich im Laufe dieſes Jahres be
deutend gehoben Der Perſonenverkehr hat jedoch um etwas Gerin
ges abgenommen, die Einnahme daraus iſt aber nicht unbedeutend
geſtiegen. Der Grund dieſes Verhältniſſes iſt hauptſächlich in der
Erhöhung der Fahrpreiſe zu ſuchen. In den erſten zehn Monaten des
laufenden Jahres wurden im Ganzen befördert 112,550 Perſonen und
689,841,3 Ctr. Güter. Jn denſelben zehn Monaten des vorigen Jah
res betrug die Anzahl der beförderten Perſonen 114,611 und die der
Güter 466,361,9 Etr. Es hat ſich ſonach die Anzahl der beförderten
Perſonen um 2061 vermindert, dagegen die Anzahl der Güter um
223,479,4 Ctr. vermehrt. Die Einnahmen der erſten zehn Monate des
laufenden Jahres betrugen: für Perſonen 88,147 Thlr. 26 Sgr. 2Pf.
und für den Gütertransport 89,578 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. zuſammen
177,726 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. Jn denſelben zehn Monaten des vori-
gen Jahres betrug die Einnahme aus dem Perſonentransport 66,875
Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. und aus dem Gütertransport 69,304 Thlr. 7 Pf.,
zuſammen 136,179 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. Es brachte ſonach im lau
fenden Jahre der Perſonenverkehr eine Mehreinnahme von 21,272

Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. und der Güterverkehr von 20,274 Thlr. 23 Sgr.
4Pf., zuſammen 41,547 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.

Der „„Preuß. Staatsanzeiger vom 5. Dec. enthält folgende
Beſtätigungs Urkunde, die zuſätzlichen Beſtimmungen zum Statut
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft betreffend

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. c.
Nachdem auf Grund des von der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſen

bahn Geſellſchaft in der General Verſammlung vom 22. Juli 1851 gefaßten Be
ſchluſſes der Ausſchuß und das Direktorium dieſer Geſellſchaft behufs Ergänzung
ihres von Uns unter dem 13. November 1837 beſtätigten Statuts (Amtsblatt der
Regierung zu Magdeburg vom Jahre 1837, Seite 127) (a.) die nachfolgenden zu
ſätzlichen Beſtimmungen zur Beſtätigung vorgelegt haben

Die MagdeburgCöthenHalle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft iſt verpflichtet,
zu dem nach H. 16 des Geſellſchafts- Statuts zu bildenden Reſerve und Er
neuerungsfonds alljährlich eine Summe zurückzulegen, welche ohne Genehmigung
des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten nicht weniger als
Ein Prozent des geſammten AnlageKapitals, alſo nicht weniger als 60,000 Rthlr.
betragen darf.

Nach Ablauf von 10 Jahren muß ſie, wenn das Bedürfniß dazu hervortreten
ſollte und wenn der Staat es verlangt jährlich 100,000 Rithlr. zu dem gedach
ten Fonds fließen laſſen

ferner
Die von der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft beſtimm
ten Fahrpläne unterliegen der Feſtſtellung der Stagtsbehörde.“

ſo wollen Wir zu dieſen zuſätzlichen Beſtimmungen zu dem Statute der Magde
burgCöthenHalle Leipziger Ciſenbahn Geſellſchaft Unſere landesherrliche Geneh
migung hierdurch ertheilen.

Die gegenwärtige Urkunde iſt durch die Geſetz- Sammlung und das Amtsblatt
der Regierung zu Magdeburg bekannt zu machen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Sansſouci, den 5. November 1851.

C. 8.) gez.gegengez.

Nachrichten aus Halle.
Am 5. December.

Heute hat ſich in dem Gaſthof zum Goldnen Löwen hierſelbſt
ein trauriger Unglücksfall ereignet. Als Morgens nach 6 Uhr der
Kellner einen dort logirenden Reiſediener aus Magdeburg wecken
wollte, welches Geſchäft ihm derſelbe Abends vorher aufgetragen hatte,
war die Thür des Zimmers verſchloſſen und bald darauf wurde ein
Schuß in demſelben vernommen. Nachdem die Polizeibehörde davon
in Kenntniß geſetzt worden fand man beim Deffnen der Thüre den
Unglücklichen entſeelt daliegen derſelbe hatte ſich eine Kugel durch
den Kopf gejagt! Auf dem Tiſche lag ein Zettel, auf welchem die
Worte ſtanden „Meine Leiche iſt ſofort nach Magdeburg zu ſchaffen.“

Friedrich Wilhelm.
von der Heydt. Simons-

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4 bis 5. December.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. w. Bergner ad Kaſſel Die Hrru. Kaufl.
Weſener a. Serlin, Schüll a. Düren, Lippert a. Dresden, Dümmler a. Leip

zig Hoffmann a. n e hStadt Zürich Hr. Fabrik. Darthels a. Berlin. Hr. Inſp. Rudolph a. Bar
men. Die Hrru. Kaufl. Haſſenpflug a. Hanau Stübelt a. Berlin Jacoby
a. Leipzig, Axt a. Rheidt, Winning a. Heidelberg.

Goldner Ning: Hr. Gutsbeſ. Lauer a. Storkwitz. Die Hrru. Kaufl. Müller
a. Magdeburg Herrmann a. Leipzig.

u mee Hr. e a. Dresden. Hr. OAmtm. v. Bari a. nigsberg. r. Gutsbeſ. öring a. Bernburg.G ren Berlin Vogel a. Leipzig. 3 Sie Srrn. Kaut.
oldnen Löwen Hr. Refer. Schultes a. Meiningen. Die Hrrnu. Kaufl. Wdekind a. Hresden, Werner a. Benshauſen, Richter a. Grei WieS baden, Benhold a. Leipzig. ker Fets Haner a Wie
tadt Hamburg: Hr. Oekon. Herbert a. Bieſenrode. Hr. Paſtor WolMagdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Pinter a. Berlin. Hr. Amisrath Seht

Merſeburg. Hr. Kaufm. Grähnert a. Erfurt.
Schwarzer Bär: Hr. Papierhdlr. Grimm a. Benshauſen. Hr. Weinhändler

Brauns a Landau. Hr. Kaufm. Schuchardt a. Graudenz. Hr. Kürſchner
meiſter Löſſer a. Poſen.

Goldne Kugel Hr. Gaſtw. Machinger a. Salbitz. Hr. Schriftſetzer Beck a.
Naumburg Die Hrru. Kauft. Helmuth a. Nurnberg Walther a Gotha.
Hr. Brennereibeſ. Langenberg a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Stein a. Suhl.

Mötel de Rrusse: Die Hrrn. Brauer Rupp u Hummel g. Rodach. Hr.
Getreidehdlr. Franz a. Selwitz. Hr. Kaufm. Richter a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.4. December.

Luftdruck

Tagesmittel.

336,78 Par. L. 336,22 Par. L. 336,65 Par. L. 336,55 Par. e.

Dunſtdruck 1,06 Par. e. 1,46 Par. e. 1,70 Par. e. 1,41 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,83 pCt. 0,78 pCt. 0,88 pCt. 0,83 pCt.

Luftwärme 4,9 G. Rm. 0,8 G. Rm. 0,4 G. Rm. 2,0 G. m.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Hrkanntnachungen
Fournir Auction. Holz Auction Stube und Kammer, mit oder ohne Meubles,

Montag den 8. d. M. Nachmitt. 1 u n iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen4. Ia nete r ch br ſoll Eine große Partie Eichen, Birken und Lin- Leipzigerſtraße Nr. 285.

1 Partie Mahagoni-
Fournire

meiſtbietend verkauft werden. Brandt.

den, paſſend für Stellmacher, ſowie birkenes
Reisholz, ſollen Mittwoch den 10. d. M. Vor
mittags 9 Uhr in dem zwiſchen Granau
und Bennſtedt gelegenen „Lindenbuſch“ öf- ſind gleich
fentlich verſteigert werden.

0, 4000, 2000, 1009, 500 und 300
Zuszutelhen durch den Actuar

Dancker, Schmeerſtr. Nr. 430.



Zu recht
erſcheinenden

in Monatheft
von dem Heft 1——4 bereits erſchienen und das erſte
Buchhandlung vorliegt ladet hiermit ergebenſt ein

DIj-J mD„S. m

zahlreichen Beſtellungen auf den bei Eduard Hallberger in Stuttgart

anz Hoffmanns illuſtrirten Polkskalender
en, (à 6 Sgr.)

Heft nebſt Proſpet u an ten

sche Sort. Buchh.) ſind zu haben:

Keine Blähungen mehr!
ſachen, der Vermeidung und Heilung der Blä
hungsbeſchwerden, mit Einſchluß des Aufſto
ßens, und der in ihrem Gefolge auftretenden
efährlichen und hartnäckigen Krankheiten, als:
ppochondrie, Hyſterie, Krämpfe, Nervenlei

den, geiſtige Erſchlaffung und überhaupt alle
auf Verdauungsſtörungen beruhende Krankhei
ten. Nach eigenen Erfahrungen und denen
der berühmteſten Aerzte dargeſtellt. Nach dem
Engliſchen bearbeitet von Jam. Johnſon.

Preis 10

Puppenköpfe und Bälge in al
len Größen habe empfangen und empfehle ſel
bige zu billigen Preiſen.

Ferdinand Nortzel.

Schlittſchuhe mit und ohne Rie
men, auch Haarſohlen billigſt bei

Ferdinand Nortzel.

Eine große Partie vortheilhaft eingekaufte
Eigarren: Etuis und Portemonnaies
mit Stahlbügel gebe ich zu billigen Preiſen
wieder ab.

Halle. Carl arinmg, Nr. 200.
Aechte franzöſiſche L ar J rinen

aumen, à Pfund 3 Mnpftehtt
W. Fürſtenberg.

Bei Plefler in IIalle (Schwetschire-

Eine gemeinfaßliche Darſtellung von den Ur

beſtehend in 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche

hwarnggccgconzevMeltcailhcahchſcelcòhgeenT,y,tfhpo—nnggcc:ncchcages

Guckkaſten, aternalagiäcea,
ſo wie dergleichen Bilder empfiehlt zu verſchie
denen Preiſen Trothe, Mechanikus u. Opti
kus, Schmeerſtr. Nr. 492, dicht am alten Markt.

Jm Verlag bei M. Rieger in Augs
burg iſt ſo eben erſchienen und vorräthig bei

P feſter in IIalle
(Schwetsehke'sche Sort.-Buchh.):

Denkſchrift über die Fortſetzung
des deutſchen ZJollvereins von Dr.
von Kerstörf. broſch. Preis 4

Dieſer Denkſchrift aus Süddeutſchland über
einen für die materiellen, ſo wie Handelsin
tereſſen Deutſchlands dermalen ſo höchſt wich
tigen Gegenſtand hat die „Allg. Zeitung“ in
den jüngſten Tagen die verdiente Beachtung
in einem größeren Artikel gewidmet ſie iſt als
Stimme aus Baiern von Bedeutung und ver
dient die allgemeine Beachtung.

Am Aten d. M. iſt auf der Chauſſee zwiſchen
Morl und Trotha ein Stab Eiſen gefun
den. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn
gegen Erſtattung der Koſten in Empfang neh
men bei Hoffmann in Sylbitz.

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,
einigen Kammern nebſt Küche und Zubehör,
wird ſofort von einer ruhigen Familie zu mie
then geſucht. Offerten, H. W. sign., beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Zu vermiethen iſt zum 1. April auf dem

Sonnabend den 6. December er
Gänſebraten, Abends Beefſteaks mit
Schmorkartöffelchen bei

Lehmann Schülershof Nr. 755.
Halle, den 6. December 1851.

Mötel de Prusse.
Sonntag, ſowie alle darauf folgenden Sonn

tage von 4 Uhr an Tanzmuſik. Von 4 6
Uhr wird Cotillon und andere Tänze nach be
ſtimmter Ordnung getanzt; von 6 Uhr an bei
gut beſetzter Muſik Tanz wie früher, doch muß
hierbei das dazu angeſchlagene Reglement bei
Vermeidung meines Lokals ſtreng gehalten wer
den. Das freie Entree iſt von jeht an aufge
hoben. H. Grundmann.

Sonntag Wurſtfeſt
und Tanzvergnügen bei

Struckmeier in Giebichenſtein.

Marktberichte.
Nordhauſen den 2. December.

Weizen 2 10 e bis 2 20Roggen 27 10 2 18
Gerſte e s e e 1 20Hafer D. 22 2Rüböl, der Centner 11 f.
keinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 4. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 59 Gerſte 34 41Roge 54 60 Hafer 23 21artoffelSpiritus die 14,400 o Tralles 31

Berlin, den 4. December.
Weijen loco 57—62

Sdspfd. Culmer 60
Sspfd. ſchwimmend bunt Poſener
Sspfd. weißer Culmer 60 b.

Roggen loco 53——56

Dec. 52 a 53 b.pr. Frühj. 54 à 55 bz.
Gerſte, große, 38—40

kleine 87— 38
Hafer loco 24—25

57

Neumarkt Nr. 1245h die Parterre Wohnung,

Kaufladen nebſt übrigem Zubehör. Näheres
große Klausſtraße Nr. 903 4 im Laden.

Fonds und Geld Cours.

S Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 4. December. S Preuß SS rief Geld Sem. rief Geld Gemfonds Courſe. e Teuß. Freiwillige Anleihe 1100 o. e re ihr 1850 o à Magdeburg Halberſtädterr
Staats Schuld Scheine 3 87 87 106 r 4Oder Deich Bau Obligat. u u do. Priorre r Märkiſche 89ur u. Neum. Schldverſch. 31 S o. Prioritäts 4 uBerliner Stadt Obligat. u S do. Prioritäts ado. do. i Prioritäts r Se weg.ſtpreuß. Pfandbriefe Z. 92 o. IV. Seriegeſenſhe e S Oberſchleſiſche Lit. A. 128 à

e 3 S do. Prioritäts 4 r 130e. 3 do. Lit. B. g 8 ldo 3 367 Prinz Wilh. (St. Vohw. 3Neum. do. 3 97 S re ide 3 o. II. Serie.Staat garant. Lit. B. Vheintſhe la ePreuß. Rentenbriefe do. (Stamm) Priorit.Preuß. Bank Anth.Scheine do. Prioritäts d eriedrichsdior 13 13 do. v. Staat arg e Veeilndere Goldmünzen à 5 10 9 re a reOtoronto u 3 Lore u S J s àEiſenba i üringer hDu S r do. Prioritäts Oblig.Aachen Hüſſeldorfer er eBergiſch Märkiſche n Wilhelmsb. (CoſelOderb.do Prioritats- m e de Prioritätsn i T.do. e u S ä Ausländiſche Eiſen
Berlin Hamburger u 22 bahn Stamm Actien.
do. Prioritäts m Ebthen Bernburger ede do. raten aeerſheſſcheotsdam Magdeb. T iel -20ltona 103n Prieritar Dblgat. e 49 C Mecklenburger T 13 104
do. do. S Nordbahn (Friedr. Wilh.) a 390, 374do. do. Lit. D. 5 100 Zarskoe Selo e voBerlin Stettiner h116,, àdo. Prioritäts Obligat. 5 Ausl. Priorit.Actien.Cöln Mindener 104 a Krakau Oberſchleſiſchedo Prioritäts Obligat. 4 101 1002, 108 Nordbahn (Friedr. Wilh 5 97
do. do. U. m. 5 eDüſſeldorferElberfelder v Kaſſen Vereins Bank Act. 4

Setſen h 26 25 50pfd. 26 27
Rappsſaat Winterrapps 67— 69 f.

Winterrübſen 67—69
e Sommerrübſen 53— 55 a.

Leinſaat 57——58
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

Dec. do.Dec. Jan. do.Jan. Febr. 10 Br., 10 bz. u.
Febr. März 10 Sr., 10 G.Märy April 102 Br. i G.

April Mai do.Leinöl loco 125 Br, 12 b.
April. Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 23 P bz.
mit Faß 237. Br., 23 bz. u. G.
Dec. doDec. Jan. do.
Jan. Febr. 23 Br., 23 G.
April Mai 25, à P bz., 25 Br. u. G.

Breslau, d. 4. Decbr. Weizen, weißer, 566—72
do. gelber 58-69 Roggen 53— 62 Gerſte
42—-47 Hafer 32

Stettin, d. 4. Decbr. Weizen ohne Geſchäft ſtill
Katßen Dec. 53 bz., Jan. 54 bz., Frühj. 54 b.
Rüböl ſtill. Spiritus Dec. 15 mit Faß bz., Frühj. 1497, bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 5. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. December am alten Pegel Nr. o und 3 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 3 Zoſl,

G.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 4. Dec. J. Möwes, Glas, v. Us
u. Schöneheck. L. Duvinage; Güter, v. Berlin na
Halle. E. Altenhordt, Saat, desgl. n. Roslau.
e Weizen Deſſau. Schleppkahn

M. am iburg n. Dresden. e
Niederwärts: d. 4. Dec.

Dresden n. Magdeburg F. Koch, Steinkohlen, desgl.
D. J. Scheider, geb. Obſt und Braunkohlen, v. Außig
desgl. D. Krüger, Thon, v. Salzmünde n. Frank
furt a O. F. Borchardt, Cichorienbrocken, v. Buckan
n. Genthin. F. Andreae, chemiſche Fabrikate, von
Schönebeck n. Magdeburg

Magdeburg den 4. December 1851.

F. Placke, Coaks, v.

GebauerSchwetſchke'ſ che Buchdruckerei in Halle.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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Frankreich.
Außer der in unſerer heutigen erſten Ausgabe mitgetheilten Pro

clamation Louis Napoleons ſind noch folgende Proclamationen
veröffentlicht worden

Proclamation des Präſidenten der Republik.
Berufung an das Volk.

Franzoſen! Die gegenwärtige Lage kann nicht länger dauern. Je
der Tag, der verſtreicht, verſchlimmert die Gefahren des Landes. Die
Verſammlung, wetiche die feſteſte Stütze der Ordnung ſein ſollte, iſt
ein Heerd von Complotten geworden. Der Patriotismus von 300
ihrer Mitglieder hat ihre verderblichen Beſtrebungen nicht aufhalten
können. Anſtatt im allgemeinen Jntereſſe Geſetze zu machen, ſchmie
det ſie Waffen zum Bürgerkriege. Sie taſtet die Gewalt an, die ich
direct vom Volke habe, ſie ermuthigt alle böſen Leidenſchaften, ſie ge
fährdet die Ruhe Frankreichs. Jch habe ſie aufgelöſ't und mache das
Volk zum Richter zwiſchen ihr und mir.

Die Verfaſſung iſt, wie ihr wißt, in der Abſicht gemacht worden,
die Gewalten, die ihr mir übertragen wolltet, im Voraus zu ſchwä
chen. Sechs Millionen Stimmen waren eine eclatante Proteſtation
gegen ſie, und gleichwohl habe ich ſie treu beobachtet. Die Heraus
forderungen, die Verleumdungen, die Beſchimpfungen haben mich voll
Ruhe gefunden. Aber heute, wo der Grundvertrag von denen ſelbſt,
die ohne Unterlaß anrufen, nicht mehr reſpectirt wird, und wo die
Menſchen die ſchon zwei Monarchieen zu Grunde gerichtet haben,
mir die Hände binden wollen, um die Republik zu ſtürzen, es iſt
meine Pflicht, ihre treuloſen Pläne zu vereiteln, die Republik aufrecht
zu erhalten und das Land zu retten, indem ich den einzigen Souve
rain anrufe, den ich in Frankreich anerkenne: das Volk!

Jch erlaſſe daher eine aufrichtige Berufung an die geſammte
Nation und ſage euch: Wenn ihr dieſen ungiücklichen Zuſtand, der
uns entwürdigt und unſere Zukunft gefährdet, fortdauern laſſen wollt,
ſo wählet einen Andern an meiner Statt denn ich will nicht mehr
eine Gewalt, die ohnmächtig iſt, das Gute zu thun, mich verantwort
lich macht für Handlungen, die ich nicht verhindern kann und mich
ans Steuerruder anſchmiedet, während ich das Schiff dem Abgrunde
zueilen ſehe.

Wenn ihr im Gegentheile Vertrauen in mich habt, ſo gebt mir
die Mttel, die große Sendung zu vollbringen, die ihr mir übertragen
habt. Dieſe Sendung beſteht darin die Epoche der Reoolutionen
durch Befriedigung der gerechten Bedürfniſſe des Volkes und durch
Beſchützung derſelben gegen die Umſturz- Leidenſchaften zu beſchließen.
Sie beſteht beſonders darin, Einrichtungen zu ſchaffen welche die
Menſchen überdauern und endlich Grundlagen bilden, auf die man
etwas Haltbares bauen kann.

ueberzeugt, daß die Wandelbarkeit der Regierung und das Ueber
gewicht einer einzigen Verſammlung permanente Urſachen von Unruhe
Und Zwietracht ſind, unterwerfe ich eurer Zuſtimmung die folgenden
Grundlagen einer Verfaſſung, welche die Kammern ſpäter ausführen
werden

1) Ein verantwortliches Staats Oberhaupt, auf zehn Jahre er
annt.v 2) Miniſter, die von der Executiv Gewalt allein abhangen.

3) Ein aus den ausgezeichnetſten Männern gebildeter Staatsrath,
die Geſetze entwerfend und ſie vor dem legislativen Körper discutirend.

4) Ein legislativer Körper, die Geſetze discutirend und votirend,
durchs allgemeine Stimmrecht, aber ohne liſtenweiſes Scrutinium, das
den Wahl- Grundſatz verletzt, ernannt.

5) Eine zweite Verſammlung, aus allen hervorragenden Männern
des Landes gebildet, eine vorwiegende Gewalt, die den Grundvertrag
und die öffentlichen Freiheiten ſchützt.

Dieſes Syſtem, zu Anfang des Jahrhunderts durch den erſten
Conſul geſchaffen, hat ſchon Frankreich Ruhe und Wohlfahrt gegeben
und würde ſie ihm nochmals ſichern. Dies iſt meine tiefe Ueberzeu
gung. Wenn ihr ſie theilt, ſo erklärt es durch eure Zuſtimmung.
Wenn Jhr im Gegentheil eine kraftloſe, monarchiſche oder republica
niſche Regierung vorzieht, die irgendwelcher Vergangenheit oder chimä
riſchen Zukunſt entnommen iſt, ſo antwortet negativ. Zum erſten
Mal alſo ſeit 1804 werdet ihr in voller Sachkenniniß, wohl wiſſend,
für was und für wen, votiren. Wenn ich die Majorität eurer Stim
men nicht erhalte, dann werde ich das Zuſammentreten einer neuen
Verſammlung veranlaſſen und ihr das Mandat, das ich von euch
erhalten habe, zuſtellen. Wenn ihr aber glaubt, daß die Sache, deren
Symbol mein Name iſt, d. h. Frankreich, durch die Revolution von
1789 regenerirt und durch den Kaiſer organiſirt, noch immer die eure
iſt, ſo ſprecht es aus, indem ihr die Gewalten anerkennt, die ich von
euch verlange. Dann werden Frankreich und Europa vor der Anarchie
gerettet ſein, die Hinderniſſe werden ſich ebnen, Nerenbuhlerſchaft wird
verſchwunden ſein denn Alle werden ſich beugen vor der Entſcheidung
des Volkes, dem Rechtsſpruche der Fürſehung.

Gegeben im Palaſt des Elyſee, am 2. December 1851.
Louis Napoleon Bonaparte.

Proclamation des Präſidenten der Republik
5 an die Armee.Soldaten! Seid ſtolz auf eure Sendung ihr werdet das Vater

land retten, denn ich rechne auf euch, nicht um die Geſetze zu ver

1848, hat man euch als Beſiegte behandelt. Nachdem man eure he
roiſche Uneigennützigkeit beſchimpft, hat man eure Wänſche und eure
Sympathieen nicht befragt, und doch ſeid ihr die Elite der Nation.
Heute in dieſem feierlichen Augenblicke will ich, daß die Armee ihre
Stimme hören läßt.

Stimmt daher frei als Bürger. Vergeßt aber nicht als Solda
ten daß der paſſive Gehorſam gegen die Befehle des Chefs der Re
gierung die ſtrenge Pflicht der Armee iſt, von dem General an bis
zu dem Soldaten. Es iſt an mir, verantwortlich für meine Hand
lungen vor dem Volke und der Nachwelt, Maßregeln zu nehmen,
welche mir unerläßlich für das öffentliche Wohl ſcheinen.

Was euch betrifft, bleibt unverändert in den Regeln der Disci
plin und der Ehre. Helft durch eure impoſante Haltung dem Lande
ſeinen Willen in Ruhe und Ueberlegung kund ryun. Seid bereit,
jeden Verſuch gegen die freie Ausübung der Volks -Souverainetät zu
unterdrücken.

Soldaten! Jch ſpreche euch nicht von den Erinnerungen welche
mein Name hervorruft. Sie ſind in eure Herzen geſchrieben. Wir
ſind vereinigt durch unauflösliche Bande. Eure (Geſchichte iſt die mei
nige. Es gibt zwiſchen uns in der Vergangenheit Gemeinſchaft des
Ruhmes und des Unglücks. Es wird in der Zukunft Gemeinſchaft
der Gefühle und der Entſchloſſenheit für die Ruhe und Größe Frank-
reichs zwiſchen uns beſtehen.

Gegeben im Palaſt des Elyſee, am 2. December 1851.
Louis Napoleon Bonaparte.

Proclamation des Polizei-Präfecten an die Einwohner
von Paris.

Der Präſident der Republik will durch eine muthige Initiative
die Machinationen der Parteien vernichten und der Angſt des Landes
ein Ende machen. Es iſt im Namen des Volkes, in ſeinem Jnter
eſſe und für die Erhaltung der Republik, daß ſich das Ereigniß zuge
tragen hat, es iſt dem Urkheil des Wolkes, welchem Lou.s Bonaparte
ſein Auftreten, die Größe der Handlung vorlegt. Alles läßt leicht
begreifen, mit welcher impoſanten und feierlichen Ruhe ſich die freie
Ausführung der Volks Souverainetät kund thun muß. Heute, wie
geſtern, muß die Ordnung unſere Fahne ſein mögen alle guten Bür
ger, von der Liebe des Vaterlandes beſeelt, wie ich, mir ihre Unter
ſtützung mit einer unwiderſtehlichen Entſchloſſenheit zukommen laſſen.

Einwohner von Paris! Habt Vertrauen in den, welchem ſechs
Millionen Stimmen die höchſte Magiſtratur des Landes gegeben ha
ben, wenn er das ganze Volk beruft, um ſeinen Willen auszudrücken.
Die Aufrührer allein können ſich dieſem entgegenſtellen wollen. Jeder
Verſuch, die Ruhe zu ſtören, wird daher ſchnell und mit aller Kraft
unterdrückt werden.

Paris, am 2. Dec. 1851. Der Polizei Präfect, de Maupas.

Natürlich erregten wie die „Köln. Ztg.“ berichtet dieſe
unerwarteten Aktenſtücke, welche am Morgen des 2. December an
allen Straßenecken von Paris zu leſen waren, allgemeines Er
ſtaunen; das Volk jedoch benahm ſich Anfangs ſehr ruhig und ſah
den Maßregeln, die zur Vollführung und Sicherung des Staatöſtrei
ches getroffen wurden, gelaſſen zu. Erſt ſpäter würden die Protla
mationen an mehreren Orten, beſonders in den Faubourgs, abgeriſ
ſen oder unleſerlich gemacht. Die Truppen hatten ſich dieſen Morgen
ſchon um 6 Uhr in Bewegung geſetzt. Bald war der Palaſt der
NationalVerſammlung, der Eintrachtsplatz, die anſtoßenden Straßen
und Glacis, ſo wie die Zugänge zu den elyſeeiſchen Feldern mit ſtar
ken Militär Abtheilungen beſetzt. Längs der TruppenLinie ſammelten
ſich dichte Volkshaufen viele Perſonen, wahrſcheinlich Decembriſten,
riefen: „Er hat recht gethan!“ Jm Ganzen aber hörte man wenig
politiſche Rufe und laute Aeußerungen. Die in den Straßen aufge
ſtellten Truppen hatten ihr Gepäck bei ſich auf den Quai's waren
Ambulanz Wagen aufgeſtellt alle Truppen hatten ſcharf geladen.
Das 62. Linien- Regiment hält den Palaſt der National- Verſammlung
beſetzt, wohin ſich viele Repräſentanten (angeblich mehrere Hundert)
von Daru's Wohnung aus gegen 11 Uhr vegaben. Die Druppen
kreuzten jedoch die Bayonnette und der Repräſentant Cheégaray, der
durchdringen wollte, wurde verwundet. Hierauf begaben ſich die Re
präſentanten zu Daru zurück, redigirten ort eine Proteſtation und
ertlärten den Präſidenten der Republik ſeiner Gewalten für verluſtig.
Montalembert gehört zu den Unterzeichnern der Proteſtation. Faſt
gleichzeitig verließ L. Napoleon mit einem glänzenden Stabe das
Elyſee und ritt über die Boulevards c. nach den Tuillerieen, 7yt
angeblich noch heute ſeine Reſtdenz aufſchlagen will. er lebe Na

wegs mit den lauten Rufen: „Es lebe die Republik! Es lebe



poleon!“ begrüßt. Der Tuillerieengarten war den ganzen Tag ge
ſchloſſen. Eine ſehr große Anzahl von R präſentanten und darunter
faſt ſämmtliche Führer der dem Präſidenten der Republk feindlichen
Parteien ſind verhaftet worden z man giebt ihre Zahl auf 3400 an,
was jedoch übertrieben ſcheint. Die meiſten ſollen feſtgenommen worden
ſein, als ſie unter Berryer's Führung auf der Mairie des eilften Bezirks
ſich verſammelt hatten, um L. Napoleon ſeines Amtes verluſtig zu erklären
Das Gebäude ward umringt und die Repräſentanten wurden in Grup
pen von 10 bis 15 abgeführt. Die Generale Bedeau, Cavaignac, La
moriciere und Oberſt Charras, welche man in ihrer Wohnung arretirte,
ſollen den Agenten hefrigen Widerſtand geleiſtet haben und einer der
ſelben von Bedeau ſchwer verwundet, ein anderer von Charras, der
ſelbſt hleſſirt ward getödtet worden ſein. Changarnier wollte im Au
genblicke ſeiner Feſtnehmung die Soldaten anreden, was jedoch verhin
dert wurde. Unter den Verhafteten befinden ſich wie es heißt, auch
Berryer und Dufaure; Dupin, ebenfalls arretirt, ſoll wieder freigelaſ
ſen worden ſein, ſteht jedoch unter Aufſicht. Bancel und zehn andere
Montagnards, welche das Faubburg St. Antoine aufwiegeln wollten,
nahm man am Eingange deſſelben in Haft daſſelbe widerfuhr außer vielen
anderen Privatperſonen, auch etwa 50 Leuten auf dem Boulevard Poiſ
ſonniere wegen Jnſultirung eines Mairie- Beamten und anderer Exceſſe.
Wohin ſämmtliche Verhaftete gebracht worden ſind, darüber widerſpre
chen ſich die Angaben nach einigen wären ſie in Vincennes nach an
dern im hieſigen Zellengefängniſſe Mazas; wie verlautet ſollen ſie
ſchon morgen nach Ham (Andere nennen Havre) abgeführt werden wo
man ſie ſicherer bewachen zu können glaubt. Trotz der begreiflichen
Aufregung, welche der Staatsſtreich L. Napoleon's hervorgerufen hat,
iſt bis jetzt (7 Uhr Abends) die Ruhe an keinem Punkte ernſtlich ge
ſtört worden außer den bereits erwähnten und keineswegs erheb
lichen Execſſen iſt nur blos zu melden, daß einem bonapartiſtiſchen
Generale der Hut von dem Kopfe geſchlagen wurde. Die Boule
vards waren den ganzen Tag mit Menſchen angefüllt, ſo daß die
Truppen dort nur mit Mühe und ſehr langſam ſich einen Weg bah
nen konnten. Es blieb aber bei Vivatrufen für die Verfaſſung und
ähnlichen unſchädlichen Kundgebungen. Man vernimmt, daß heute
Morgens mehrere Regimenter aus der Umgegend hier eintrafen. Je
dem Repräſentanten, der ſich mit ſeinen Abzeichen im Publikum zeigt,
ſteht Verhaftung bevor. Einem Gerüchte zufolge wollen ſich die noch
freien Repräſentanten zu Orleans verſammeln und von dort aus die
Provinzen zur Hülfe aufrufen. Der Juſtiz- Miniſter Daviel hat an
geblich ſeine Entlaſſung eingereicht; es heißt daß Fould, Rouher und
ChaſſeloupLaubat wieder ins Miniſterium treten werden. Die Bank
wurde heute Vormittags wegen der Unmaſſe von Banknoten geſchloſſen,
die zum einwechſeln präſentirt wurden. Der hieſigen National
garde ſoll die Auflöſung zugedacht ſein. Geſtern war großer und
zahlreicher Empfang im Elyſee. Man war bis 2 Uhr dort. Niemand
ahnte den bevorſtehenden Staatsreich. L. Bonaparte ſah ſehr heiter
aus. Die 52,000 Stimmen, die der Ordnungs- Candidat Devinck er
halten, ſcheinen die Urſache geweſen zu ſein, weshalb man ſo ſchnell
vorwärts gegangen iſt. Um 2 Uhr wurden die Miniſter nach dem
Elyſee beſchieden und dann ſofort der Befehl ertheilt, die Proclama
tionen, die ſchon ſeit vierzehn Tagen in Bereitſchaft gehalten worden
waren, zu drucken. de Thorigny weigerte ſich, die Plane des Elyſee
zu billigen, weil er nicht vorher benachrichtigt worden war, und iſt
durch de Morny ſofort erſetzt worden. Hierauf wurden die Ober
Commandanten der Armee von Paris von dem Auflöſungs-Decret
der National- Verſammlung und dem Belagerungs-Zuſtand in Kennt-
niß geſetzt, damit ſie die nöthigen Maßregeln nehmen könnten.
Es iſt ein eigenes Zuſammentreffen, daß der heutige Tag der Jahres
tag der Krönung Napoleon's (1804) und der Schlacht von Auſter
litz (1805) iſt.

Paris, d. 2. Decbr. Der Telegraph wird Jhnen bereits die
Nachricht von dem Staatsſtreiche L. Napoleon's gebracht ha
ben. Die Wahl Devinck's, der mit 52,000 Stimmen zum Deputir-
ten von Paris gewählt worden iſt, hat die Ereigniſſe beſchleunigt.
In dem heute Nachts ſtattgefundenen Miniſterrathe wurde den er
ſtaunten Miniſtern, welche, mit Ausnahme Caſabianca's und St. Ar
naud's, nichts von den geheimen Plänen wußten, die bevorſtehende
Auseinanderſprengung der Nationalverſammlung bekannt gemacht.
Der ganze Plan war ſehr geheim gehalten worden. Selbſt die in
timſten Anhänger des Elyſee wußten nicht, wann der Schlag gewagt
werden würde. Man wußte wohl um den Plan, um den Beſtand
der Proklamationen aber außer L. Bonaparte und zwei oder drei
Perſonen war Allen der Augenblick unbekannt. Thorigny, Durufle
Lefebvre und Daviel reichten ſofort ihre Entlaſſung ein, da ſie keinen
Antheil an dem Wagſtück des Präſidenten der Republik nehmen woll
ten. Der Polizei Präfekt de Maupas iſt mit im Einverſtändniß ge
weſen. Er hatte ſchon geſtern Abends alle Befehle ausgefertigt, und
heute Morgens nahmen die ſeit geſtern Abends concentrirten Muni
cipalgardiſten Beſitz von den Buchdruckereien. Die Wefehle, die Tho
rigny am letzten Sonnabend an die Präfekten wegen Bereithaltung
der Truppen gegeben, beſtehen. Hr. de Maupas hatte nämlich Tho
rigny einen langen Bericht über eine angebliche ſocialiſtiſche Bewe
gung eingeſandt. Die Truppen wurden jedoch nur für den Staats
ſtreich in Bereitſchaft gehalten. Girardin hat mit L. Bonaparte in
der letzten Zeit häufige Conferenzen gehabt. Girardin erklärte vor
einem Jahre er würde auf der Tribune ſterben, wenn man die Ver
faſſung zu verletzen wage. Heute verletzt man die Verfaſſung und

ſein Journal, in welchem er dieſe Erklärung abgegeben, gehört zu
denen, die unter dem Regime des kaiſerlichen Staatsſtreiches privile
girt ſind. Die „Debats der „Conſtitutionnel und die zwei halb
amtlichen Organe theilen dieſe Gunſt mit Girardin's Journal. Die
heutigen Ereigniſſe ſind ſo unerwartet gekommen, daß Jedermann da
durch wie betäubt iſt. Die Faubourgs ſelbſt ſind wie niedergedon
nert. Bis jetzt haben dieſelben ſich nicht äußern können. Nach
ſchrift. Thiers, Changarnier, Cavaignac, Lamvriciere und die übri
gen bedeutenden Repräſentanten werden ſo eben nach Ham, gebracht,

wo L. Bonaparte früher ſaß. (K. 3.)Paris, 2. Dec. Jm Elyſee, wo geſtern Abends großer Em-
pfang war und viele Mitglieder des diplomat ſchen Corps ſich ein
gefunden hatten, vermüthete wohl keiner der Gäſte, was wenige Stun
den darauf geſchehen werde. Der Präſident war ſo heiter wie immer,
und die Geſellſchaft hatte ſich erſt nach 1 Uhr nach und nach zurück
gezogen. Um 2 Uhr kamen die Herren St. Arnaud, Morny und For-
toul an. Letzterer unterzeichnete das Decret, welches das Miniſtercum
vom 27. November auflöſt und ein neues aus den nachſtehenden Mit-
gliedern ernennt: Perſigny, Aeußeres; Morny, Jnneres St. Arnaud,
Krieg Fould, Finanzen Rouher, Juſtiz Morgan, Handel Caſa
bianca, öffentliche Bauten Fortoul, Marine. Herr Morny unterzeich
nete dann die betreffenden Proclamationen. Die Truppen waren in
den Caſernen conſignirt und erhielten gegen 4 Uhr Befehl zum Aus
marſchiren. Sie umringten den Palaſt der Nationalverſammlung und
begleiteten in Abtheilungen von 600 Mann die Agenten der Policei
Präfectur, welche 60 Mitglieder der Kammer verhafteten Um 8 Uhr
Morgens verſammelten ſich mehrere Deputirte bei O. Barrot, der ſie je
doch erſuchte, ſich lieber bei Herrn Daru, einem VicePräſidenten, zu ver
ſammeln. Hierkam wirklich gegen 10. Uhr eine Verſammlung von 200
Volksvertretern zu Stande welche im Namen der NationalVerſamm
lung den Präſidenten der Republik ſeiner Würde eniſetzten, alle Be
hörden und die Armee ihrer Pflichten entbanden und den hohen Na
tional Gerichtshof einberiefen. 600 Mann Truppen zerſtreuten jedoch
auch bald dieſe Verſammlung. Herr O. Barrot verlangte, verhaftet,
zu werden der commandirende Officier der Militär Abtheilung ver
weigerte jedoch dieſen Dienſt, da er keinen Auftrag dazu hatte. Nach
mittags wurde das Haus O. Barrot's ſo wie das Dupin's mit
Druppen umgeben letzterer ward ſchon ſeit Morgens bewacht. Die
60 Verhafteten, unter denen die Generale Changarn er Cavaignac,
Lamoric ere, Bedeau, Oberſt Charras, dann die Herren Miot, Beaune
Thiers, Baze (doch dieſer ſoll entwiſcht ſein) ſth befinden wurden
zuerſt ins Gefängniß Mazas, worihnen die Diebe in der Nacht ſchon
den Platz geräumt hatten, dann nach Vincennes gebracht. Das Ge
rücht, Changarnier habe ſich vertheidigt und mit der Piſtole den Offi
cier, der ihn verhaftet getödtet iſt nicht wahr Er war es im Ge
gentheil, der die Thür geöffnet und ohne Widerſtand ſich ergeben hat.
Um 10 Uhr verließ der Praſident das Elyſee, begleitet. von einem
zahlreichen Generalſtabe und einer ſtarken Menge Neugieriger. Die
Rufe, die ich hörte waren „Es lebe Napoleon, es lebe die Repuslik,
es lebe die Conſtitution! Es hieß, er werde noch heute oder morgen
die Faubourgs beſuchen. Die National Verſammlung hatte in der
letzten Zeit alle Achtung und Sympathieen verloren die Wendung
der Dinge hat alſo noch keinen entſcheidenden Eindruck hervorgebracht
ſo viel iſt gewiß, daß die Armee bereit iſt jeden Aufſtand zu bekäm
pfen. Die meiſten Blätter ſind ſeit Morgens mit Beſchlag belegt, ſo
daß nur „Debats““, „Conſtitutionnel“, „Patrie,, und „Siecle“ erſchei

nen werden. K. 83.)Paris d. 2. Dec. 6 Uhr. Die Auflöſung der National- Ver
ſammlung iſt nicht ſo friedlich von Statten gegangen wie ich in mei
nem erſten Schreiben glaubte Nachdem die Verſammlung bei Herrn
Daru geſprengt war, verſammelten ſich auf der Mairie des 16. Stadt
viertels unter dem Vorſitze des Herrn Benoiſt d'Azy mehrere andere
Mitglieder der Bureaux Vitet, Pannat, Chapot waren zugegen Die
Verſammlung zählte gegen 200 Mitglieder man faßte die Jhnen
ſchon gemeldete Proteſtation ab und 180 Mitglieder unterzeichneten
dieſelbe. Die Verſammlung ernannte hierauf Marſchall Oudinot zum
Befehlshaber der Truppen derſelbe nahm die Miſſion an. Die Ver
ſammlung war ungefähr eine Stunde beiſammen, als der Miniſter
des Innern Befehl ertheilte, ſie zu ſprengen. Der Officier wollte ſie
aus einander treiben allein ſie verlangten, verhaftet zu werden, und
da ſie nicht gehen wollten wurden 152 von ihnen wirklich verhaftet
und zu Fuße, Broglie, O. WBarrot, Benoiſt d'Azy an ihrer Spitze
nach der Cavallerie Caſerne des Quai di Orſay geführt. Berryer hatte
ſich kurz vor Ankunft der Truppen entfernt. Victor Lefranc, welcher
ſpäter mit den Jnſignien der Volksvertretung erſchienen war wurde
ebenfalls verhaftet. Die fünf Mitglieder des hohen National Gerichts
hofes werden jn ihren Wohnungen überwacht; auch die übrigen Mit
glieder des Caſſationshofes werden begufſichtigt. Bis jetzt wurde vie
materielle Ordnung nicht geſtört; allein gegen Abend iſt auf den Bou
levards und den Quai's das Gedränge ungemein groß und die Eircu
lation geſtörtz die Truppen werden überall mit dem Nufe: „Es lebe
die Republik empfangen Die Montagnards organiſtren für morgen
einen Aufſtand die Regierung iſt fedoch vollkommen in der Verſaſ
ſung, denſelben ſchnell zu unkerdrücken. Die Stimmung iſt hier kel
neswegs dem Ereigniß ſehr günſtig allein es herrſcht in den oberen
und mittleren, und theilweiſe ſelbſt in den unteren Klaſſen eine ſo
große Gleichgültigkeit, daß ich keineswegs an dem Gelingen des ely

ſeeiſchen Planes zweifle. K. 3.)
GebauerSchwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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